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Energiehandel unter Nachbarn
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Technischer Aufbau 
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Zeitstrahl
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App der Energiegemeinschaft
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App der Energiegemeinschaft
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Versendete Reports
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Gebote PV Energie
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Gebote KWK Energie
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Preisentwicklung

Vorname Name - Präsentationstitel12 24.07.2026



Ergebnisvergleich mit Quartierstrom in der Schweiz
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Konzept Ergebnisse aus Quartierstrom in der Schweiz Ergebnisse LAMP

Zahlungsbereitschaft 
für lokale 
erneuerbare 
Erzeugung

Obwohl eine Mehrheit angab, bereit zu sein, einen Aufpreis für lokal 
erzeugten erneuerbaren Strom zu zahlen, setzten fast alle Teilnehmer 
ihre Gebote unter den angezeigten Referenzpreis des Versorgers.

Alle Teilnehmer gaben vor Projektbeginn an, bereit zu sein, einen Aufpreis für 
lokale erneuerbare Erzeugung zu zahlen. Im Zeitverlauf senkten alle bis auf 
zwei eher inaktive Teilnehmer ihre Gebotspreise für lokale PV-Erzeugung 
unter den Referenzpreis.

Teilnehmeraktivität 
in der 
Energiegemeinschaft

Die Teilnahme war heterogen. Der Großteil der erfassten Aktivität fand 
zu Projektbeginn statt. Einige Teilnehmer interagierten nie mit dem 
Markt.

Es gab Aktivitätsschübe, während die Teilnehmer gegen Projektende nicht 
mehr mit dem System interagierten. Insgesamt war die Aktivität gering, mit 
4,5 Interaktionen je Teilnehmer über 13 Monate.

Nutzung des 
Informationssystems

Wertschätzung für die monatlichen Berichte. Eine Mehrheit nutzte die 
App für marktbezogene Daten.

Die monatlichen Berichte waren das wichtigste Medium der Interaktion mit 
dem System. Die Teilnehmer baten darum, die Berichte auch nach 
Projektende weiter zu erhalten. Die mobile Anwendung wurde genutzt, wenn 
die Berichte außergewöhnliche Werte auswiesen.

Lastverschiebung 
(Demand Response)

Mehrere Teilnehmer gaben an, sich bemüht zu haben, während der 
Sonnenstunden zu verbrauchen. Dies wurde nicht weiter ausgewertet. 
Keine Unterscheidung zwischen Verbrauchern und Prosumern. Lokale 
Erzeugung musste häufig ins Netz eingespeist werden.

Die Daten deuten auf eine gewisse untertägige Lastverschiebung hin. 
Verbraucher gaben jedoch an, nicht auf Preise reagiert zu haben, obwohl 
diese Unterschiede von 100 Euro pro MWh abbildeten. Prosumer gaben an, 
sich nach der Sonne zu richten. Die quantitative Auswertung bestätigte dies 
nicht.

Marktverständnis Die Gebotspreise wurden im Zeitverlauf gesenkt, was darauf hindeutet, 
dass der Marktmechanismus nicht verstanden wurde. Eine Mehrheit der 
Befragten einer Teilnehmerumfrage beantwortete Fragen zum 
Marktmechanismus korrekt.

Die Teilnehmer gaben an, den Markt nicht verstanden zu haben. 
Insbesondere merkten sie an, dass Änderungen ihrer Gebotspreise zu keinen 
anderen Marktergebnissen führten. Die Teilnehmer berichteten, dass dies 
ihre Interaktionshäufigkeit mit dem System beeinflusst habe.

Automatisiertes 
Bieten

35 % der Nutzer bevorzugen es, keine Preise setzen zu müssen, 
gegenüber   30 %, die die Preise selbst setzen möchten.

Automatisiertes Bieten wurde direkt umgesetzt und führte zu einer Senkung 
der Energiekosten. Eine vollständige Automatisierung des Bietens aller 
Teilnehmer ließe sich möglicherweise besser durch eine Tarifstruktur 
abbilden.
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Visuelle Schnittstelle
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Verbindung zu digitaler App
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Aufbau von Informationsdashboards
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